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Käse-Rabatt 20%20%Am Mittwoch, 22. Juli 2015,
erhalten Sie 20%Rabatt
auf alle Backwaren im
Snackpoint-Charlie.

Am Mittwoch, 22. Juli 2015, erhalten
Sie 20% Rabatt auf alle Käsesorten aus
unserer Käse-Bedienabteilung. Außer
auf Werbeware.

MITTWOCH-PREIS

3|.99Gyros
aus bestem Schweinefleisch,
nach griechischer Art gewürzt
1kg1kg
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Deutschland
HeidelbeerenHeidelbeeren
Kl. I, vom Hof Haase Böschen,Kl. I, vom Hof Haase Böschen,
1kg = 5,101kg = 5,10
500g Schale500g Schale
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MüllerMüller
Froop JoghurtFroop Joghurt
versch. Sorten, 100g = 0,16versch. Sorten, 100g = 0,16
150g Becher150g Becher

MITTWOCH-PREIS

0|.24 Nutella
Nuss-Nougat-Creme
1kg = 3,76
450g Glas
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1|.69 Coca-Cola
1l =0,62 zzgl. Pfd.
12x1l Flaschen, Kiste
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NeueNeue
KartoffelnKartoffeln
CilenaCilena
1kg = 1,001kg = 1,00
2,5kg Sack2,5kg Sack
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Der Ausflug dieser Grie-
chischen Landschildkröte
endete am 15. Juli in Achim-
Baden am Friedhof, denn
dort wurde sie von netten
Mitarbeitern der Stadt
Achim aufgelesen und ins
Tierheim gebracht. Wer die
Schildkröte vermisst, meldet
sich unter obiger Telefon-
nummer.

Katze Kisha braucht eine
kleine Ruhepause von ihren

Schildkröte sucht ihr Heim und
Katzenfamilie ein neues Zuhause

fünf Welpen, die natürlich
alle gern auf und mit ihr he-
rumtoben. Deshalb flüchtet
die Katzenmutter vor ihrem
munteren Nachwuchs auf
das Fensterbrett. In ein paar
Wochen ist die Erziehungs-
zeit vorbei und Kisha möch-
te dann ein tolles Zuhause
mit vielen Kuscheleinheiten.
Wer möchte die Katze auf-
nehmen?

Katzenkind Kiwi, eines

von den fünf Geschwistern,
wartet aber schon und würde
gern Mamas Ruhe stören,
wenn da nicht die Hürde
Fensterbank wäre. Deshalb
überlegt sie, wen sie zum
Spielen und Toben auffor-
dern könnte.

Die komplette Katzenfa-
milie kann gern im Verdener
Tierheim besucht werden, da
alle in den kommenden Wo-
chen ein Zuhause suchen.
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KURZ NOTIERT

Viele Jugendliche
amüsierten sich im
Verwell

Partyspaß
im Pool

VERDEN (nie). Im Freizeit-
bad Verwell in Verden gab es
gestern jede Menge Partyspaß
mit Animateuren, Musik und
vielen Attraktionen. Die ge-
meinsam von Stadtwerke Ver-
den, Kreissparkasse Verden
und AOK organisierte Pool-
Party mit dem Zephyrus-Dis-
co-Team hatte Scharen von
Kindern und Jugendlichen
mobilisiert.

Knallbunte Wasserbälle
und Wassergetier, wilde Wett-
kampfspiele in den Schwimm-
becken und viele tobende
Kids: Gestern fand eine turbu-
lente Pool-Party im Freizeit-
bad Verwell statt, die das
Schwimmbad für mehrere
Stunden in eine verrückte Par-
tylandschaft verwandelt hat.

Mit dabei die Animateure

vom Zephyrus-Disco-Team.
Sie kennen den Geschmack
der Teenager und haben für
das entsprechende Feeling ge-
sorgt. Und die Kids hatten ih-
ren Spaß an dem vielfältigen
Programm, und so gab es nur
rundum fröhliche und zufrie-
dene Gesichter zu sehen.

Verschiedene Wettbewerbe
ließen das Stimmungsbarome-
ter stets einige Grade steigen.
Besondere Herausforderungen
stellten auch die diversen
Spielgeräte im Wasser dar.
Kaum war man auf der einen
Seite mühsam hochgeklettert,
fiel man auf der anderen auch
schon wieder herunter.

Darüber hinaus hatten die
Bespaßer auch für diverse At-
traktionen an Land gesorgt
und von der Torwand über ei-
nen Dribbel-Parcours für Fuß-
ballfreunde bis zu Springsei-
len, Rasenski und Balancier-
balken auch hier das entspre-
chende Equipment mitge-
bracht.
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Germanische Siedlung
hinterm Zaun entdeckt
Führungen über
die Grabungsstelle
DAUELSEN (woe). Die Ge-
schichte beginnt gleich hin-
term Gartenzaun. Denn seit
einigen Tagen passiert in den
Dauelser Wiesen unweit der
Bahnstrecke Sonderbares. Ei-
ne Gruppe von Helfern bud-
delt und vermisst an einer Zu-
wegung ein freigelegtes Areal
in den Wiesen. Fundstücke
werden geborgen und doku-
mentiert.

Der Grund ist einfach. Das
Niedersächsische Institut für
historische Küstenforschung
vermutet Wertvolles. Und
zwar geschichtlich Wertvol-
les. Kein Silber oder Gold,
sondern Hinweise auf Han-
delsbeziehungen zwischen
Germanen und Römern. „An
dieser Stelle haben wir Spuren
einer germanischen Siedlung
aus der römischen Kaiserzeit
entdeckt“, sagt Grabungsleite-

rin Imke Brandt glücklich.
Und: „Wir haben bei unseren
Arbeiten immer wieder fest-
gestellt, dass sich Germanen
an Flüssen und Prielen nieder-
ließen, um über die Flüsse
Handel zu betreiben und Ma-
terialien aller Art zu transpor-
tieren. Das geschah auch hier.
Denn an diesem Feld entlang
verlief ein Nebenfluss der Al-
ler, den unsere Geo-Systeme
entdeckten.“

Was die Ehrenamtlichen,
Bundesfreiwilligendienstler,
die Mitarbeiter der Kreisar-
chäologie und des Institutes
an Fläche freischaufelten, ist
nur ein kleiner Ausschnitt der
Germanensiedlung. „Die
Siedlung war weitaus größer.
Wir entdeckten bisher Mu-
schelbeschläge, die Teil der
römischen Soldatenausrüstung
waren und sich auch am Pfer-
degeschirr an der Trense be-
fanden“, berichtet Brandt.
Und sie ergänzt: „Wir fanden
zudem Basaltlava als Bestand-

teil von Gebrauchsgegenstän-
den wie bei einem Mörser. Da
Basaltlava und Muschelbe-
schläge in dieser Gegend
nicht vorkamen, ist dies ein
sicherer Hinweis darauf, dass
die Römer mit den Germanen
gehandelt haben.“

Wer Genaues über die Bud-
delei wissen möchte, den lädt
Grabungsleiterin Imke Brandt

zu einer öffentlichen Führung
über die Grabungsstelle ein.
Mittwoch, 22. Juli, 29. Juli
und 5. August, jeweils ab 15
Uhr informiert die Expertin in
einem Rundgang jeden Gast,
der sich an der Grabungsstelle
einfindet, über den Hinter-
grund der Grabung und bis-
lang Entdecktes.
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Führungen über
die Grabung
DAUELSEN. In den Feldern
bei Dauelsen graben Archäo-
logen seit ein paar Tagen eine
2000 Jahre alte Siedlung aus.
Sie sind Mitarbeiter des Nie-
dersächsischen Instituts für
historische Küstenforschung
aus Wilhelmshaven und der
Kreisarchäologie Verden.
„Obwohl die Grabung gerade
erst angefangen hat, ver-
spricht sie schon jetzt span-
nende Ergebnisse“, so Kreis-
archäologin Dr. Jutta Precht.
Deshalb laden die Ausgräber
die Bevölkerung zur Gra-
bungsbesichtigung ein. Die
öffentlichen Führungen finden
– jeweils mittwochs um 15
Uhr – am 22. Juli, 29. Juli und
5. August statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Die Ausgrabung ist in den
Feldern am Feldweg Rade-
wiesen in Dauelsen. Von der
Straße Im Knippsande kom-
mend, biegen Interessierte in
den Marschweg“ein, der spä-
ter in die Radewiesen über-
geht. Tipp zum Schluss: Die
Besichtigung lässt sich gut
mit einer Radtour verbinden.

Bürgerbusfahrer
treffen sich
Kirchlinteln. Am morgigen
Montag, 20. Juli, treffen sich
die Fahrer des Kirchlintler
Bürgerbusvereins. Die Zu-
sammenkunft beginnt um 19
Uhr im Restaurant „Der Grie-
che“ in Kirchlinteln. „Es sind
nicht nur die aktiven Fahrer
eingeladen, sondern auch In-
teressierte, die sich vorstellen
können, über kurz oder lang
den Kleinbus zu fahren“, be-
tont Peter Ziehm, stellvertre-
tender Vorsitzender des Ver-
eins. Die angebotenen Fahrt-
routen sind zweigeteilt: vor-
mittags und nachmittags je-
weils rund vier Stunden. Aber
auch diese Zeit kann noch mal
unterteilt werden, sodass je-
mand zum Beispiel nur zwei
Stunden fahren könnte. An
Flexibilität mangelt es dem
Verein jedenfalls nicht.

Die schon außerordentlich
guten Fahrgastzahlen im ver-
gangenen Jahr sind in den ers-
ten sechs Monaten im Jahr
2015 übertroffen worden, sag-
te Peter Ziehm: „Im Juni wur-
de mit 576 Fahrgästen ein
neuer Rekord aufgestellt.“


